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Stein: Das Denl<mal ist bald digital 
Die prächtige Gründerzeit-Fassade des Freiherr-vom-Stein-Gymnasiums in Kleve ist saniert. Innen geht der Ausbau 
voran, vor allem auch mit Blick auf die digitale Schule. Bis spätestens Weihnachten soll alles fertig sein. 

VON MATTHIAS GRASS 

KLEVE Die Sanierung des 
Schul-Denkmals am prominenten 
Ort am Rand der City ist vorzeigbar: 
D~r Altbau des 200 Jahre alten Gym
nasiums ist von Gerüsten und Pla~ 
nen befreit, die historische Fassade 
mit den prächtigen Sandstein-Ver
zierungen „glänzt" wie neu, die ma -· 
roden Fenster sind ausgetauscht. 
Die Klinkerfassade wurde gesäu
bert, die Sandsteine aufgearbeitet, 
schadhafte Steine ausgetauscht und 
die Fugen erneuert. Dazu hat sich 
die Stadt eine Fachfirma aus Ham
burg geholt, die jetzt auch noch die 
Fassade der Montessori-Schule an 
der Spyckstraße aufarbeiten wird. 

.Das Klever Traditions-Gymnasi-
. _ um war bei den Angriffen im Zwei

ten Weltkrieg schwer getroffen wor
den, doch wurde die aufwändige 
Fassade des Kopfbaus an der Stra
ßenecke Ringstraße/ Stechbahn/ 
Römerstraße wieder mit dem rei
chen Fassadenschmuck aufge
baut. Die Fassade zur Ringstraße 

fiel schon nüchterner aus. Alle Fas
saden sind jetzt von außen fertig -
von innen geht die Sanierung aber 
weiter. Vor allem auch mit Blick auf 
die künftige Digitalisierung der Kle
ver Schulbauten. 

„Wir sind mit den Fassaden hoch 
zufrieden - da hat sich die Stadt 
nicht lumpen lassen", sagt Timo 
Bleisteiner, Direktor des Stein-Gym
nasiums. Zwar gebe es Diskussionen 
über die Farbe der Fenster, wo ein 
Dunkelgrau statt des gewohnten 
Weiß gewählt wurde. Man habe 
aber, so Bleisteiner, historische Auf
nahmen der Schule, die auch dunk
le Fenster zeigen, so der Schuldirek
tor. Zudem passe das Grau zu den 
Fenstern im angrenzenden Neubau, 
sagt er. Innen gibt es ebenfalls ein 
neues Farbkonzept für die einzelnen 
Etagen: Grün ist die Farbe im Erd
geschoss, Rot die in der Mitte und 
Blau die des Obergeschosses. 

Wichtig beim Innenausbau ist 
aber die Technik: Hier wurden und 
werden regelrechte „Kabelbäume" 
verlegt, die die so dringend nöti-

Seit 1902 an der 
Römerstraße 

Jungenschule 1817 als huma
nistisches Gymnasium und reine 
Jungenschule neu gegründet. 

Römerstraße Mit dem „Neubau" 
der Schule an der Römerstraße 
1902 begann auch die Erschlie
ßung eines Teils der Klever Ober
stadt. 

ge Digitalisierung der Schule end
lich voranbringen sollen. Es sind 
die Leitungen, die dann künftig die 
digitalen Tafeln in den Klassen mit 
Daten versorgen werden und die 
nötige Datenmengen auch trans-

- portieren können. Im Gebäudeflü
gel entlang der Ringstraße sind be
reits die ersten Klassenräume mit 
den digitalen Schultafeln versorgt, 
müssen aber noch vom Kommu
nalen Rechenzentrum in _ Moers 

_ (KRZN) abgestimmt werden. Blei
steiner hofft, dass die Schüler ab 
Herbst in die neuen Räume einzie
hen können und dass die Schule 
dann spätestens Weihnachten die 
Sanierung mitsamt Digitalisierung 
abgeschlossen hat. 

Dann wird die Stadt über drei 
Millionen Euro in das Gymnasium 
investiert haben.' ,,Die Fassaden
sanierung und die energetische Sa
nierung erfolgte in Abstimmung 
mit dem Denkmalschutz", sagt Jörg 
Boltersdorf, Sprecher der Stadt Kle
ve. Zur Gebäudesanierung gehörte 
auch die Erneuerung des Ziegel
daches und der Blitzschutzanla- · 
ge, natürlich neue Holzfenster und 
nicht nur die Sanierung der Sand
stein- und der Verblendsteinfassa
de, sondern auch die Sanierung der 
Grenzmauer, so Boltersdorf weiter. 
Die Gesamtkosten für die Fassade 
liegen bei 1.300.000 Euro. 

,,Innen haben wir die Komplettsa
ni'.erung der Sanitärinstallation wie 
der WC-Anlagen, der Erneuerung 
sämtlicher Abwasser- und Frisch-

Der Altbau des 
Gymnasiums an 
der Römerstraße 
ist von den Ge
rüsten befreit: 
Die Sanierung 
der Fassaden ist 
abgeschlfssen. 
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wasserleitungen", sagt Boltersdorf. 
In der Aula wurde zudem eine De
ckenstrahlheizung eingebaut. Kom
plett erneuert werden auch die 
elektrischen Anlagen - hier natür
lich im Mittelpunkt der Einbau ei
nes strukturierten ~V-Netzwerks 

-für die Medientechnik wie WLAN 
oder Smartboards. ,,Das entspricht 
der Umsetzung des Medienentwick
lungsplans", so· Boltersdorf. Ergän
zend wurden die Lampen gegen 
LED-Technik getauscht und Akus
tikdecken in den Fluren und Klas
sen wie Verwaltungsräumen einge
baut, wurden die alten belasteten 
Parkettböden demontiert und neue 
Estrichböden wie neue Parkettbö
den verlegt. 

Auf dem Plan der Stadt st~ht 
auch die Erneuerung der Zimmer
türen und aller Decken- und Wand
anstriche. Und das Ganze natürlich 
mit Blick auf den alten Bau unter Be
rücksichtigung des Denkmalschut
zes. ,,Die Gesamtkosten der Sanie
rung der Innenräume liegt bei etwa 
2.000.000 Euro", sagt Boltersdorf. 

CORON -TICKE 

Hochzeiten möglich Ab sofort darf 
im B.C. Koekkoek-Haus Kleve wiec 
der geheiratet werden (unter Co
rona-Auflagen) .. Es freuen sich .mit 
dem Brautpaar die Standesbeam
tin und die Ehrenamtlichen vom 
Freundeskreis Museum Kurhaus 
und Koekkoek-Haus Kleve, die die 
Zeremonien begleiten. 

Schützen in Kehrum Die Schützen 
der St. Hubertus-Bruderschaft Kehr
um treffen sich am Sonntag, 14. Juni, 
um 9.45 Uhr auf dem Kirchplatz zur 
Teilnahme am Fronleichnamsgot
tesdienst, gerne in Uniform und un
ter Einhaltung der Abstandregeln. 

Termine abgesagt Der Vorstand der 
St. Hubertus Bruderschaft Kehrum 
teilt mit, dass die Mitgliederver
sammlung im Juli, das Königschie 0 

ßen (im Juli) und das Schützenfest 
Anfang August ausfallen müssen. 

Otto der Schütz Auch der Schützen -
verein„Otto der Schütz" Düffelward 
1931 wird sein Schützenfest und die 
Kirmes 2020 nicht veranstalten. Das 
Mafestäten-Paar Jörn und Christia
ne van Gemmeren hat sich bereit er
klärt, den Verein ein weiteres Jahr zu 
vertreten. Der Termin der Kirmes
versammlung bleibt jedoch vorerst 
noch bestehen. 

Seniorennachmittag Der für den 24. 
Juni geplante Seniorennachmittag, 
der Donsbrügger Senioren an der 
Donsbrügger Mühle fällt aus. 

Schützen trauern um 
Lothar Schindowski 
BEDBURG-HAU-HASSELT (RP) Mit 
Trauer hat der Bürgerschützenver
ein Hasselt-Qualburg die Nachricht 
vom Tod seines Schützenbruders 
Lothar Schindowski aufgenom
men, der im Alter von 67 Jahren nach 
kurzer schwerer Krankheit verstarb. 
Noch beim letztjährigen Stiftungs
fest konnte er für 25-jährige Mit
gliedschaft geehrt werderi . Für den 
ehemaligen „Hunsrücker" war es 
eine Ehrensache, an den Umzügen 
zum Königsschießen und zur Kir
mes teilzunehmen. Das Mitgefühl 
gilt der Ehefrau Agnes und seiner 
im Schützenverein aktiven Familie. 


